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Berlin , 5. Mai. Dem Reichstag ging ein
Antrag des Reichskanzlers zu, zur Vertagung
des Reichstags bis zum 20. Oktober seine Zu¬
stimmung zu erteilen.

Berlin , 4. Mai. Der Gegenbesuch der süd¬
deutschen Finanzminister beim Reichsschatzsekretär
Sydow soll Ende des Sommers in Form einer
gemeinsamen Anwesenheit in Berlin stattfinden, wo¬
bei endgültige Entschließungen über die Reichsfinanz¬
reform getroffen werden sollen.

Berlin , 4. Mai. Von angeblich zuverlässiger
Seite hört die „Berl. Ztg." am Mittag folgendes:
Dem Kaiser ist über den Münchener Hardenprozeß
und dessen Folgen täglich ausführlich Bericht er¬
stattet worden. Er hat sich seiner Umgebung gegen¬
über in sehr deutlichen Ausdrücken dahin ausgesprochen,
daß die Justiz dem Fürsten Eulenburg gegenüber
keinerlei Rücksicht nehmen dürfe.

Berlin,  4 . Mai. Das „Berl. Tagbl." meldet
aus Liebenberg, dem Wohnsitz des Fürsten Eulen¬
burg: Der Wohnsitz des Fürsten wird bewacht von
einer Schar Geheimpolizisten. Sie beobachten un¬
auffällig alle Ausgänge des Parks, der sich um das
weite Schloß ausdehnt. Der große Park, in dessen
herrlichen Anlagen seit Jahren Radfahrern und
Ausflügler» der Zutritt offen stand, ist seit gestern,
wie die ganze Herrschaft Liebenberg, für Fremde
gänzlich gesperrt.

Zu der neuen Eulenburg -Affüre  verlautet,
daß Fürst Eulenburg gegenüber seiner Umgebung
erklärt hat , ihm seien die Zeugenaussagen im
Münchener Hardenprozeß ganz unverständlich. Irgend¬
welche Schritte gegen diese Zeugen hat der Fürst
aber immer noch nicht unternommen. — Der Krimi¬
nalkommissär, der den Landgerichtsrat Schmidt in
Begleitung mehrerer Kriminalbeamtennach Lieben¬
berg begleitete, hatte den Auftrag, den Fürsten
Eulenburg zu verhaften und in das Berliner Unter¬
suchungsgefängnis einzuliefern, wenn der Zustand
des Fürsten es irgendwie gestattete. Das Gutachten
des Gerichtsarztes Dr. Hoffmann lautet bekanntlich
dahin, daß ein Transport des Fürsten unmöglich
sei. Deshalb bleibt der Fürst vorläufig unter Be¬
wachung von Kriminalbeamten in Liebenberg.

Die Feier des 60jährigen Regierungsjubiläums
des Kaisers Franz Josef  wird an diesem
Donnerstag eine besonders glanzvolle und bedeut¬
same Einleitung erfahren. Am genannten Tage
erscheint Kaiser Wilhelm, umgeben von einer größeren
Anzahl deutscher Bundesfürsten, unter ihnen der
Prinzregent von Bayern, sowie die Könige von
Württemberg und Sachsen, in Schloß Schönbrunn,
um dem greisen österreichischenHerrscher zu dem
seltenschönen Ereignisse seines 60jährigen Regierungs¬
jubiläums zu beglückwünschen. In diesem Beglück¬
wünschungsakte spiegelt sich neben der treuen per¬
sönlichen Freundschaft, welche vor allem Kaiser
Wilhelm und Kaiser Franz Josef mit einander ver¬
bindet, erneut das innige Bundesverhältnis zwischen
dem deutschen Reiche und Oesterreich-Ungarn wieder,
das den immer stärker auftretenden slavenfreund-
lichen und hiermit deutschfeindlichen Tendenzen im
Donaukaiserstaate zum Trotz sich noch bis zum heu¬
tigen Tage bewährt hat.

Petersburg,  4 . Mai . Gestern nachmittag
wurde in der Kirche des Großen Palais die Trau¬
ung des Prinzen Wilhelm von Schweden  mit
der Großfürstin Maria Pawlowna  vollzogen.
Zugegen waren das Kaiserpaar, die Kaiserin-Mutter,
der König von Schweden, das Großherzogspaar von
Hessen, das Kronprinzenvaar von Rumänien und
Prinz Nikolaus von Griechenland.

Die inneren Wirren in Persien zeigen sich
jetzt auch in einer neuen Ministerkrisis in Teheran.
Dieselbe ist ausgebrochen, weil das bisherige per¬
sische Ministerium aus Mangel an Geldmitteln zur

Zahlung der rückständigen Gehälter der Beamten
und des Soldes des Militärs demissionierte. Ferner
werden neue blutige Ausschreitungen der Kurden im
Grenzbezirke von Urmia gemeldet, wo sie beim
Ueberfalle zahlreicher Dörfer mehr als zweitausend
Personen getötet und alles Eigentum und Vieh ge¬
raubt haben. Weiter fand in dem Grenzorte
Maranda ein Kampf zwischen den Truppen des
neuen Gouverneurs und der Bevölkerung statt, weil
letztere dem neuen Gouverneur feindlich gesinnt sind.
Es wurden eine Anzahl Personen getötet oder ver¬wundet.

London,  4 . Mai. Nach allen Meldungen aus
Indien ist die Lage .an der Nordwestgrenze sehr
ernst. Man befürchtet einen offenen Krieg mit
Afghanistan.  Alle Depeschen werden stark zensiert,
doch ist bekannt, daß Truppenbewegungen in großem
Stile stattfinden.

Im Lager der deutschen Großindustriellen
ist es zu einem kleinen Krach  gekommen. Der
„Bund der Industriellen" hat an den Vorsitzenden
der Interessengemeinschaft der deutschen Industrie
folgende Kundgebung gerichtet: „Die durch das Auf¬
treten des Hrn. Bueck herbeigeführten Vorgänge bei
der von der Interessengemeinschaft der deutschen
Industrie einberufenen Versammlung zur Erörterung
des Planes der Errichtung einer Außenhandelsstelle,
in welchen wir eine Illoyalität gegenüber dem Bunde
der Industriellen, eine Bloßstellung der Interessen¬
gemeinschaft und eine Schädigung der Interessen
der gesamten deutschen Industrie erblicken, ver¬
anlassen uns , hierdurch unfern Austritt aus der
Interessengemeinschaft zu erklären." Schon im In¬
teresse des Ansehens der deutschen Industrie im
Auslande kann es nur lebhaft bedauert werden, daß
die Quertreibereien des Hrn. Bueck eine solche Spal¬
tung herbeigeführt haben.

München,  1 . Mai. Zu der Zeit, als bei dem
Kommerzienrat Ludowici  die Aufsehen erregenden
Crpresserbriefe eingingen, glaubte die Frau eines
Straßenbahnschaffners, daß die Zeit günstig sei, sich
auf mühelose Weise ein paar hundert Mark zu ver¬
dienen. Sie schrieb an Kommerzienrat Ludowici
einen Brief, in dem sie 500 Mk. verlangte und ver¬
sprach, den Erpresser, auf den sie großen Einfluß
besitze, an der Begehung irgend welcher Verbrechen
zu hindern. Sie wurde durch eine geschickte Liste
als Verfasserin des Briefes entlarvt und das Ver¬
fahren wegen Erpressung gegen sie eingeleitet. In
der Verhandlung war sie in vollem Umfange ge¬
ständig und suchte den Erpresserbrief als einen harm¬
losen Bettelbrief hinzustellen. Unglückliche Familien¬
verhältnisse und große Notlage hätten sie zu diesem
Schritte veranlaßt. Der Gerichtshof erkannte auf
sechs Monate Gefängnis.

Am 1. April ds. Js . hatte eine Münchener
Bank  eine Anzahl Koupons der französischen Rente,
die ein Kunde der Bank zu verkaufen suchte, dem
französischen Finanzministerium zugeschickt mit der
Bitte, die Koupons auf ihre Echtheit untersuchen zu
lassen. Die Koupons wurden als sehr gut imitiert
erkannt. Die Berliner Behörden wurden benach¬
richtigt. Die ganze Fälscherbande wurde in Paris
und London verhaftet.

Gauner  machen gegenwärtig die Umgegend der
Kölner BankenAnsicher.  Jüngst wurde einem
jungen Manne, der eben 1000 Mark bei einem
Bankhaus erhoben hatte, kurz nach Verlassen des
Gebäudes das Geld gestohlen. Gestern wurde ein
älterer Kassenbote, der 1500 Mk. erhoben hatte, von
zwei gutgekleideten Männern angerempelt. Einer
ließ den Regenschirm fallen. Als der Bote behilf¬
lich war, den Schirm aufzuheben, stibizten die Gauner
jenen Geldbetrag und entkamen. Auf dieselbe Weise,
unter Anwendung des Regenschirmtricks, entwendeten
die beiden Spitzbuben einem andern Kassenboten
500 Mk. Bisher hat man keine Spur von ihnen
gefunden.

Straßburg  i . E. , 5. Mai. Heute morgen
zwischen8 und 9 Uhr verzeichnten die Instrumente
der hiesigen kaiserlichen Hauptstation für Erdbeben¬
forschung ein mittelstarkes Fernbeben.

Landau,  4 . Mai. In Oberlustadt  schlug
der Blitz während eines schweren Gewitters in den
Turm der Simultankirche und zündete. Der Turm
brannte aus. Das Langschiff der Kirche wurde
unter schwerer Arbeit der Feuerwehr gerettet.

In dem badischen Dorfe Sunthausen,  Amt
Donaueschingen, brannten 17 Häuser und eine
Kirche nieder.  Die Ursache des Feuers ist noch
unbekannt; man vermutet, daß es durch Blitzschlag
entstanden ist. Das Feuer brach in einer Scheune aus.

Forbach,  1 . Mai. Das neuangekaufte Gelände
für die Murgtalbahn Forbach-Schönmünzach soll auf
zwei Jahre verpachtet werden. Damit wäre also
der Bau dieser Strecke auf zwei Jahre verschoben.

Montreal,  5 . Mai. Der Streik von 12000
Textilarbeitern  in der Provinz Quebek wurde
gestern erklärt. Die Brachlegung der großen In¬
dustrie droht, die Leute verweigern die Annahme
einer Lohnreduktion.

London,  4 . Mai. Aus New-Aork wird tele¬
graphiert: Bei einer Feuersbrunst im Avalashotel
in Fort Waynesind über 30 Personen verbrannt;
gegen 40 wurden verletzt. Das Gebäude brannte
aus , alle Fremdenbücher sich verloren; man weiß
daher die Anzahl der Opfer nicht genau. 12 Leichen
wurden geborgen und man glaubt, daß wenigstens
20 vollkommen verbrannt sind.

Württemberg»
Seine Majestät der König  hat den Ober¬

finanzratv. Wid mann  bei der Forstdirektion seinem
Ansuchen entsprechend unter Verleihung des Titels
und Rangs eines Direktors in den bleibenden Ruhe¬
stand versetzt.

Stuttgart,  5 . Mai. Der König,  der heute
in Ulm die Frühjahrsparade  abgenommen hat,
wird morgen zu dem Fürstenempfang beim 60. Re¬
gierungsjubiläum des Kaisers Franz Joseph nach
Wien  reisen . Die Rückreise erfolgt am 8. Mai.
Mitte des Monats begibt sich sodann der König für
kurze Zeit nach Carlsruhe  i . Schles.

Stuttgart,  4 . Mai. Die am 9. d. M. statt¬
findende Königsparade  der Truppen der Stand¬
orte Stuttgart - Cannstatt und Ludwigsburg findet
auf dem Untertürkheim zu gelegenen Teile des Cann-
statter Exerzierplatzes statt und beginnt um 10 Uhr
vormittags. Der Stand der Zuschauer zu Fuß ist,
wie in früheren Jahren , rechts und links der Wagen¬
aufstellung.

Stuttgart,  5 . April. Die Zweite Kammer
hat heute nachmittag nach neunmonatiger Pause ihre
Arbeiten wieder ausgenommen. Präsident v. Payer
widmete sich zu Beginn der Sitzung der Aufgabe,
der Verdienste der verstorbenen Abgeordneten Hauß-
mann, Haug und Kloß zu gedenken, worauf die
von dem Abg. Schrempf (B .K.) erstatteten Berichte
der Legitimationskommission über die Nachfolger der
Verstorbenen, die HH. Augst, Ströbel und Reichel,
entgegengenommen wurden. Alle drei wurden als
Abgeordnete für legitimiert erklärt und Augst und
Ströbel sofort vereidigt. Im Einlauf befanden sich
außer einer Reihe von Eingaben, namentlich solcher
um Erbauung von Nebenbahnen, vier Anträge des
Zentrums, der Volkspartei, der Deutschen Partei
und der Sozialdemokratie, darunter zwei dringliche,
betr. Erleichterungen durch die württ. Ausführungs¬
bestimmungen zu dem neuen Vereinsgesetz.  In
der Begründung der Dringlichkeit konstatierte Elsas
(Vp.) unter der Heiterkeit des Hauses die große
Uebereinstimmung aller Parteien in dieser Frage.
Die Dringlichkeit wurde, auch für den Antrag der
Deutschen Partei , angenommen, doch wird die Be¬
ratung aller dieser Anträge erst in der übernächsten



Sitzung stattfinden, der man mit Interesse entgegen¬
setzen kann.

Stuttgart , 5. Mai. Die sozialdemokratische
Fraktion des Landtages hat den Abg. Tauscher
zum ersten und den Abg. Keil zum zweiten Vor¬
sitzenden gewählt. Die Fraktion wird außer den
bereits erwähnten drei Interpellationen noch einen
Antrag embringen, der bezweckt, für Württemberg
die seitherigen Freiheiten auf dem Gebiete des
Vereins- und Versammlungswesens auch unter der
Gültigkeit des neuen Reichsvereinsgesetzes soweit als
irgend möglich sicherzustellen.

Stuttgart,  4 . Mai. An der Reise deutscher
Geistlicher nach England, die auf eine Einladung
hin ihren Besuch zwischen dem 25. Mai und 3. Juni
abstatten, wird aus Württemberg u. a. auch der
Stuttgarter Hofprediger Dr. Hoffmann  teilnehmen.

Fahr - und Zehrkosten der Arbeiter
sind abzugsfähig bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer.  Diese bemerkenswerte Ent¬
scheidung hat das württembergische Finanzministerium
als Beschwerdeinstanz hinsichtlich der Einschätzung zur
Einkommensteuer kürzlich getroffen. Ein in Ober¬
türkheim beschäftigter Arbeiter brachte bei der Selbst¬
einschätzung von seinem Einkommen 130 Mk. in
Abzug, da er in Stuttgart-Karlsvorstadt seinen
Wohnsitz hat und die genannte Summe im Jahr
für Straßenbahn und Eisenbahnfahrt auszugeben
hat ; für Zehrung brachte der Arbeiter weitere 170
Mark in Abzug. Von der Einschätzungskommission
wurde die Berechtigung dieses Abzugs bestritten und
auch das Steuerkollegium trat dieser Auffassung der
Einschätzungskommisston bei. Anders lautete die
Entscheidung des Finanzministeriums, das in dieser
Sache hierauf im Beschwerdeweg angerufen wurde.
Das Finanzministerium genehmigte den Abzug des
Arbeiters und der für die Steuerjahre 1906 und
1907 zu viel bezahlte Betrag wurde ihm zurück¬
erstattet. In der Begründung der ministeriellen
Entscheidung wird betont, daß die Fahrkosten und
der besondere Aufwand für die auswärtige Zehrung
zu den abzugsfähigen Gewinnungskosten des Ein¬
kommens gehören, unter der Voraussetzung, daß die
Trennung von Wohnsitz und Arbeitsstätte nicht auf
persönliche sondern auf wirtschaftliche Erwägungen
zurückzuführen ist. — Für zahlreiche Arbeiter be¬
deutet diese Entscheidung eine Milderung in der
Heranziehung zur Einkommensteuer.

Bauausstellung Stuttgart 1908 . Nur
noch ein Monat und die große Bauausstellung wird
eröffnet sein. Von der Witterung begünstigt, sind
die Arbeiten zu den Einzelbauten im Stadtgarten
und auf dem Gewerbeplatz schon weit fortgeschritten.

Die Erzeugnishalle auf der 22. Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft in Stuttgart.  Auf den Wander¬
ausstellungen der Deutschen Landwirtschafts-Gesell¬
schaft bildet einen Glanzpunkt  des ganzen
Unternehmens die große Erzeugnishalle, welche in
ihren verschiedenen Abteilungen nicht bloß ein Bild
von der Vielseitigkeit der Gütererzeugung der Land¬
wirtschaft darbietet, sondern auch durch die Ausstell¬
ung der wissenschaftlichen Institute und staatlichen
Anstalten zeigt, mit wie vielen und wichtigen Hilfs¬
mitteln die Technik der Landwirtschaft gegenwärtig
arbeitet. Ganz besonders beachtenswert wird aber
die Abteilung der Erzeugnishalle sein, in welcher die
landwirtschaftlichen und mit der Landwirtschaft in
Beziehung stehenden Behörden Württembergs eine
Darstellung der Landeskultur des Königreichs bringen.

Stuttgart,  5 . Mai. Die Frage der Aus¬
nützung der Wasserkräfte  in unserem Lande
spielt gegenwärtig im wirtschaftlichen Leben eine große
Rolle. Auch der Landtag wird sich bald mit dieser
wichtigen Frage zu befassen haben. Die Zentrums¬
fraktion hat nämlich heute folgenden Antrag ein¬
gereicht: „Die K. Staatsregierung zu ersuchen, die
erforderlichen Schritte zu tun, um unter Abstand¬
nahme von staatlicher Monopolisierungdie Aus¬
nützung der noch vorhandenen Wasserkräfte des
Landes durch Elektrizität zu fördern, wobei darauf
bedacht zu nehmen ist, einer tatsächlichen Mono¬
polisierung durch Kapitalisten vorzubeugen, dagegen
namentlich auch die Nutzbarmachung für Landwirt¬
schaft und Kleingewerbe durch Gemeinden, Amts¬
körperschaftenund Vereinigungen solcher oder durch
sonstige die öffentlichen Interessen wahrende Ver¬
bände zu unterstützen.

Stuttgart,  4 . Mai. Von 1000 Holzarbeitern,
die trotz der Warnung des Arbeitgeberverbandes am
1. Mai gefeiert haben, sind rund 900 bis zum
7. Mai ausgesperrt worden. Dasselbe Schicksal ist
einer Anzahl Tapeziere und Dekorateure widerfahren.

Stuttgart,  4 . Mai. Die bereits erwähnten
zahlreichen Gewitter, die gestern über Württemberg

niedergingen, haben besonders das Oberland heim¬
gesucht und im Oberamt Biberach, sowie in den
angrenzenden Bezirken starken Hagelschlag im Ge¬
folge gehabt, von denen besonders die Gemeinden
Rohrwangen, Aßmannshardt und Alberweiler be¬
troffen wurden. Reps und Winterroggen wurde
größtenteils vernichtet.

Ellwangen,  4 . Mai. (Zum Krieger¬
bundestag .) Heute war der Bundespräsident S.
Exzellenz Generalleutnant v. Greifs in Begleitung
von Oberforstrat Keller und Hofrat Hochstetter hier,
um im Verein mit dem Festausschuß die für den
Bundestag vorgesehenen Räumlichkeiten zu besichtigen,
sich über die Vorbereitungen zu unterrichten und die
erforderlichen Anordnungen zu treffen. Nachmittags
fand unter dem Vorsitz des Hrn. Bundespräsidenten
im Rathaussaal eine Sitzung des Festausschusses
statt, welcher auch die HH. Regierungspräsident
v. Häberlen, General v. Fischer-Weikerstal und
Regierungsrat Entreß anwohnten. Eingegangen sind
schon über 4000 Anmeldungen; aber die große
Mehrheit der Vereine ist noch im Ausstand mit der
Beantwortung der Fragebogen, die schleunigst  ein¬
geschickt werden sollten.

Eßlingen,  4 . Mai. Eine Neuerung im
Telephonbetriebe  wird hier vom Dienstag den
5. Mai an eingeführt. Sie besteht darin, daß die
Teilnehmer nach Beendigung eines Gesprächs das
Abläuten zu unterlassen haben und daß das Schluß¬
zeichen in Zukunft durch das Aufhängen des Hör¬
rohrs von selbst erfolgt.

Eislingen,  4 . Mai. Der in den 20er Jahren
stehende Sohn des Hofbesitzers Fritz Kn öd ler,  auf
dem zur Gemeinde Ottenbach gehörigen Merzenhof,
wollte morgens Vögel schießen. Er lud deshalb
sein Gewehr schon im Hause und begab sich mit
geladener Büchse auf den Weg. Durch irgend einen
unglücklichen Zufall kam er zu Fall, wobei sich das
Gewehr entlud. Der Schuß ging dem Unglücklichen
in den Kopf, der vollständig zerschmettert wurde.
Der Tod war sofort eingetreten.

Leonberg,  5 . Mai. Der unter dem Verdacht
der Brandstiftung  im hiesigen Amtsgerichtsgefäng¬
nis sitzende 64 Jahre alte Metzger Mezger ist nach
Ditzingen,  dem Orte seiner Tat, gebracht und dort
vernommen worden. Er sucht sich darauf hinaus¬
zureden, daß er die Brände nur aus Fahrlässigkeit
verursacht, nicht aber vorsätzlich gestiftet habe.

Biberach,  4 . Mai. In Busenberg, Gemeinde
Schweinhausen, hat bei dem schweren Gewitter am
Sonntag der Blitz eingeschlagen und gezündet. Ein
Bauernhof ist niedergebrannt. — In Alberweiler
war der bereits gemeldete Hagelschlag besonders
stark. Drei bis 4 Minuten lang gingen die Hagel¬
körner in der Größe von Taubeneiern nieder. Außer
den Feldfrüchten und Obstbäumen haben auch viele
Fensterscheiben gelitten.

Vom Vorbachtal,  5 . Mai. Das prächtige
Wetter der letzten Tage hat die Vegetation sehr
vorwärts gebracht. Insbesondere hat der Futter¬
wuchs ausgezeichnet angesetzt. Auch die Baumblüte
hat seit gestern begonnen. — Die Weinberge, welche
vorzüglich überwintert haben, lassen auf eine gute
Weiterentwicklung hoffen.

Stuttgart.  lLandeSprodutteubörse .l (Bericht
vom 4. Mai .) Bei erhöhter Temperatur wechselten Regen
und Sonnenschein in letzter Woche mit einander ab und
haben die Vegetation im allgemeinen sowohl, wie die Saaten
im besonderen weiter günstig beeinflußt. Die Stimmung am
Weltmarkt ist eine wesentlich festere, hervorgerufen durch
rapide Abnahme der nordamerik. Verschiffungen, so daß
dieser Tatsache gegenüber die größeren Abladungen Süd¬
amerikas, welche in der Hauptsache auf der Effektuierung
früherer Aufträge beruhen sollen, einflußlos blieben. Unsere
heimischen Schrannen verzeichnen infolge ungleichmäßiger
Zufuhren keine einheitliche Tendenz. Der Mehlabsatz ist
immer noch schleppend und infolge dessen und der erhöhten
Forderungen für Weizen waren die Umsätze an heutiger
schwach besuchter Börse beschränkt. — Mehlpreise  per
100 Kilogr. inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 33 Mk. - Psg. bis 34 Mk.
— Psg., Nr. 1 : 32 Mk. — Pfg . bis 33 Mk. - Psg., Nr. 2:
31 Mk. — Pfg . bis 32 Mk. - Psg., Nr . 3 : 30 Mt . - Pfg.
bis 31 Mk. - Pfg., Nr. 4 : 28 Mk. 50 Pfg . bis 29 Mk.
50 Pfg . Kleie 10 Mk. 75 Pfg . bis 11 Mk. — Pfg . (ohne
Sack).

Kus ^taSt. uns Umgebung,

Seine Majestät der König  hat den Ober¬
apotheker der Landwehr 2. Aufgebots Bozenhardt
in Neuenbürg,  Landwehrbez. Calw, den Abschied
bewilligt.

Neuenbürg. (Korr .) Am Sonntag den 3. Mai
fand im Gasthaus zum „Rößle" in Dobel  die
vierteljährliche Versammlung der Freien Wagner-
Jnnung  vom Oberamtsbezirk Neuenbürg statt, welche
sehr gut besucht war. Der Vorsitzende begrüßte die
anwesenden Kollegen und wurde dann zur Tages¬
ordnung geschritten. Es wurde Bericht erstattet über

den Verlauf des ersten Landesverbandstages in Stutt¬
gart, welches sehr von Interesse war und die miß¬
liche Lage des Wagnergewerbes recht klar legte.
Die Zahl der Aufnahme neueintretender Mitglieder
vom hintern Wald ließ zu wünschen übrig, doch
glauben wir, daß auch diese wenigen Kollegen in
Bälde der Freien Innung noch beitreten werden.
Es wurden dann noch verschiedene Anträge erledigt
und dann beschlossen, die nächste Versammlung im
August in Schömberg abzuhalten, worauf die Ver¬
sammlung um ff-6 Uhr geschloffen wurde.

Neuenbürg,  6 . Mai. Die so unvermittelt
rasch ausgetretene, überaus warme Witterung zeitigt
bei dem großen Feuchtigkeitsgehalt der Luft reichliche
Gewitterregen. Die Gewitter vom Sonntag und
Montag abend, die in vielen Gegenden Süddeutsch¬
lands mannigfache Schäden anrichteten, sind in hies.
Gegend ohne irgendwelchen Schaden verlaufen.
Gestern abend zwischen7 und 8 Uhr ging ein hef¬
tigeres Gewitter  unter starken elektrischen Ent¬
ladungen und strömendem Regen nieder. Wie bis
heute früh bekannt geworden, brachte dies Gewitter
im Gebiet des Strohgäus  bis herüber ins Calwer
Amt schädlichen Hagelschlag.  Heute regnet es
fort bei einer Temperatur von 10—11 Grad U.

* Unterniebelsbach,  6 . Mai. Gestern abend
7 Uhr schlug der Blitz in einen in unmittelbarer
Nähe hinter der Wirtschaft zum „Rößle" stehenden
Kirschbaum.

Neuenbürg,  5 . Mai. Ausländische„Animier¬
banken" wenden immer viel Porto auf, um an alle
möglichen Adressen (insbesondere kleinere Beamte)
irgend welche Finanzblätter zu verschicken, für die
zwar nach dem Ausweis am Kopf der Blätter ein
ansehnlicher Abonnementsbetrag zu entrichten ist, die
aber trotzdem kostenlos versandt werden. Allgemeiner
Teil und Briefkasten sind augenscheinlich ganz ernst¬
haft gehalten. Die Hauptsache dürfte aber wohl die
immer wiederkehrende Empfehlung von Prämien¬
geschäften sein, teilweise in recht exotischen„Werten".
Für alle Transaktionen ist dabei immer ein be¬
stimmtes Bankhaus (in London, Paris , Budapest
usw.) empfohlen. Vor derartigen Geldoperationen
können Unkundige nicht nachdrücklich genug gewarnt
werden.

Althengstett,  5 . Mai. Um die Ortsvor¬
steherstelle  ist ein heftiger Streit entbrannt. Es
haben sich 12 Kandidaten gemeldet, darunter 2 ein¬
heimische Bürger und 10 Fachleute.

Pforzheim,  5 . Mai. Nachdem nun die Aus¬
sperrung der Etuis ar beit er  am 2. ds. Mts . in
Kraft getreten ist, zeigt es sich, daß davon rund 450
Arbeiter betroffen wurden. In einigen der hiesigen
15 Etuisfabriken ruht der Betrieb völlig, in den
anderen arbeiten zusammen noch ca. 70 Personen.

Ettlingen,  5 . Mai. Ein Motorradfahrer
rannte im schnellsten Tempo die hiesige Landstraße
dahin und stieß mit solcher Wucht gegen die Ma¬
schine des Lokalbahnzugs Karlsruhe-Ettlingen, daß
ihm das Gehirn zerschmettert wurde. Der Tod trat
auf der Stelle ein. — Bei einem schweren Gewitter
in Hügelsheim wurden dem Landwirt Franz Kretz
zwei Rinder und ein Pferd vom Blitz erschlagen.
Auch zwei Rinder des Landwirts Leppert wurden
durch Blitzschlag getötet.

Dem Forschungsgeiste deutscher Chemiker haben
wir sehr viele Annehmlichkeiten des modernen
Lebens zu verdanken. Auch auf dem Gebiete der
künstlichen Riechstoffe haben sie bedeutendes geleistet.
So wurde das Vanillin, das riechende Prinzip der
Vanille-Schoten, zuerst künstlich von Tiemann aus
dem Coniferin darzestellt, doch heute arbeitet man
nach viel vorteilhafteren Verfahren, welche sämtlich
patentiert sind. Mit Hilfe des Vanillinzuckers,
welcher zuerst von Dr . Oetker (bekannt durch Dr.
Oetker's Backpulver) dem großen Publikum zugängig
gemacht wurde, kann heute jeder seine Milch- und
Mehlspeisen mit dem köstlichen Vanille-Aroma ver¬
sehen. So hat Dr . Oetker durch seinen Vanillin¬
zucker dem Vanillin ein großes Absatzgebiet eröffnet
und auch dadurch der chemischen Industrie einen
großen Dienst geleistet.

Briefkasten d. Red.
8 ., Wir sind entschieden der Ansicht, daß der bewußte

Ausdruck im vorliegenden Falle als „Allgemeinbegriff" der
richtige ist. Da hier doch verschiedene Spezies (wie z. B.
Adventisten, Darbysten) vertreten sind, (Darbysten haben
z. B. auch die hies. Schule durchlaufen), so müßte ja gerade
die spezielle Bezeichnung in vorliegendem Falle als ten¬
denziös angesehen werden. Wir möchten aus diesem Grunde
von der Aufnahme Ihres „Eingesandt" absehen.

IM " Hiezu zweites Blatt . ML



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat -Anzeigsn.

DerMmg des Wim-emm des Inucrn, ^
betreffend den Kleinholzhandel im Bezirk der Stadtdirektion
und des Amtsoberamts Stuttgart , sowie in den Oberamts¬

bezirken Eßlingen , Nürtingen und Tübingen.
Vom 27. April 1908.

Auf Grund des revidierten Gesetzes vom 4. September
1855, betreffend den Schutz des Waldeigentums(Reg.-Blatt
S . 191), wird nachstehendes verfügt:

8 1.
Wer innerhalb des Bezirks der Stadtdirektion Stuttgart

oder der Oberamtsbezirke Stuttgart-Amt, Eßlingen, Nürtingen
und Tübingen Besen, Besenreis oder Weihnachtsbäume zum
Verkauf bringt, muß mit einem Zeugnis über den rechtmäßigen
Erwerb seiner Ware versehen sein.

8 2.
Dieses Zeugnis ist von dem Ortsvorsteher des Wohnorts

des Verkäufers auszustellen.
In dem Zeugnis ist die zum Verkauf bestimmte Holzware

nach Art und Größe genau zu bezeichnen; auch muß dasselbe
neben der Unterschrift des Ortsvorstehers den Tag der Ausstell¬
ung enthalten und mit dem Ortssiegel versehen sein.

Ein solches Zeugnis kann zum Verkauf der in demselben
beschriebenen Holzwaren innerhalb der dem Tag der Ausstellung
des Zeugnisses nachfolgenden acht Tage verwendet werden.

8 3-
Der Ortsvorsteher ist dafür verantwortlich, daß er niemand

das verlangte Zeugnis ausstellt, welcher sich nicht über den
rechtmäßigen Erwerb der Walderzeugniffc, die er zum Verkauf
bringen will, glaubhaft ausgewiesen hat.

Mit besonderer Genauigkeit ist bei Ausstellung dieser Zeug¬
nisse solchen Personen gegenüber zu verfahren, welche wegen
Forstdiebstahls(Art. 6 des Forststrafgesetzes vom 2. September
1879, Reg.-Bl . S . 277) oder wegen gemeinen Diebstahls schon
bestraft worden sind.

8 4.
Wer innerhalb des Bezirks der Stadtdirektion Stuttgart

oder der Oberamtsbezirke Stuttgart-Amt, Eßlingen, Nürtingen
und Tübingen die in Z 1 genannten Holzwaren ohne das vor¬
geschriebene Zeugnis oder mit einem abgelaufenen Zeugnis zum
Verkauf bringt, ist gemäß Art. 3 des angeführten Gesetzes vom
4. September 1855 verglichen mit Art. 49 Ziff. 8 des Landes¬
polizeistrafgesetzes vom 27. Dezember 1871 (Reg.-Bl . S . 391)
und mit Artikel1 des Gesetzes vom 18. Juni 1875, betreffend
die Festsetzung der Geldstrafen nach der Reichsmarkrechnung
-(Reg.-Blatt S . 325), mit einer Geldstrafe von 6 ^ zu belegen,
welche bei Rückfällen bis auf 30 erhöht werden kann und
zu deren Festsetzung im Wege der polizeilichen Strafverfügung
nach Maßgabe der Bestimmungen in Art. 10 Ziff. 5 und Artikel
17 des Gesetzes vom 12. August 1879, betreffend Aenderungen
des Landespolizeistrafgesetzes rc. (Reg.-Bl. S . 153) zunächst die
Ortsvorsteher, soweit aber deren Strafgewalt nicht ausreicht,
die Oberämter zuständig find.

Außerdem ist derselbe wegen des vorliegenden Verdachts
unrechtmäßiger Erwerbung der Ware zu vernehmen und, falls
er hiebei den rechtmäßigen Erwerb nicht sollte dartun können,
der zuständigen Amts- oder Staatsanwaltschaft anzuzeigen; auch
muß die Ware in Verwahrung genommen oder in anderer Weise
sichergestellt und wenn sie nicht freiwillig herausgegebenwird,
bei Gefahr im Verzug beschlagnahmt und hierauf sofort der zu¬
ständigen Amts- oder Staatsanwaltschaft zur Verfügung gestellt
werden.

Vorstehende Verfügung tritt an die Stelle der Verfügung
vom 29. April 1905 und gilt für die Zeit bis zum1. Mai 1910.

Stuttgart,  den 27. April 1908.
K. Ministerium des Innern:

Pischek.

K. Höeramt undK. Dekanatamt Weuenöürg.
Au die gemkinschasilicheu Ämter,

betr. die Jahresberichte der Kleinkinderpflegen.
Die Jahresberichte über diejenigen Kleinkinderpflegen,

welche um Unterstützungdurch die Zentralleitung des Wohl¬
tätigkeitsvereins nachsuchen wollen, sind auf 15. ds. Mts. dem
gemeinschaftlichen Oberamt vorzulegen. Formulare dazu sind
denjenigen gemeinschaftlichen Aemtern, welche im vorigen Jahr
um einen Beitrag nachgesucht hatten, bereits zugegangen.

Den 4. Mai 1907.
Hornung . Uhl.

K. Höeramt Weuenöürg.
Dir Grtrdrhölde« für die Arbeiterierßcheruug

wollen die in den Monaten Februar, März und April ds. Js.
umgetauschten Quittungskarten bis spätestens 10. ds. Mts.
hieher vorlegen.

Den 4. Mai 1908. Amtmann Gaiser.

K. Forstamt Calmbach.
Keigholz-Derkiuf

am Mittwoch den 13. Maid. I,
vormittags 10 Uhr /

aus Staatswald Eibera/Wt.
Franzoseubuckel, Warrgründ,
Straßbrunnen, Schaible, Esels¬
kopf, Wildbaderteich, Deuters-
Wiese, Stefanswasen, Hint. und
Vord. Eyachhalde; Kälbling
Abt. Wulzenschlägle, Buchen-
schlägle, Kälblingswiese, Zeller¬
holz; Meistern  Abt. Rauenau
und Scheurengrund; Heimen-
hardt  Abt . Sol , Tafel und
Hint. Kleinenzhalde:

Rm. Buchen: 10 Scheiter,
92 Anbruch (mit Birken) ;
Nadelholz Rm. : 7 Roller,
24 Prügel, 983 Anbruch.

Registerauszüge gegen Gebühr
vom Kameralamt Neuenbürg.

K. Forstamt Langenbrand.
Llmdhoh-Ztmmhsh-

ZtaiM- Md Kighch-
am Dienstag den 12. Mai

vormittags 10 Uhr
in Höfen  a ./Enz im „Ochsen"
aus Staatswald Happey, Neu¬
rißberg, Baumplatte, Strauben¬
hardt, Herrschaftszelken, Rum¬
pelsteig,Brennerberg, Roßgrund,
Klötzbuckel und Bühl:

Stammholz:  8 Eschen mit
Fm. : 1 V., 1 VI. Klaffe.
Stangen:  Eschen 4 Derb¬
stangenI., 3 Derbstangen II.
Klaffe. Tannen: Baustangen
67 In., 283 1b.. 335 II. 74
III. Masse. Hagstangen: 6
I., 15 II. Klaffe. Hopfen¬
stangen: 265 I., 4965 II.,
2080 III. Kl. Beigholz:
Rm. : 44 Nadelholz-Prügel,
267 Nadelholz-Anbruch.
Losverzeichnisse unentgeltlich

vom Forstamt.
Neuenbürg.

Offerte
über

Lieferung von 888 Zentner
prima Gaskoks

frei Station Neuenbürg wollen
binnen5 Tagen hier einge¬
reicht werden.

Den 2. Mar 1908.
Gemeinderat.

Vorstand Stirn.
Calmbach.

Brücken-S-erre.
Morgen Donnerstag

ist die Brücke bei der Böhm¬
lessägmühle für Fuhrwerke

gesperrt.
Den 6. Mai 1908.

Schultheißenamt.
Hörnl e.

empfiehlt 0. Heed.

K. Göeramt Weuenöürg.
Krdm«ti»ach»ng,

^ betreffend die Hagel-Bersichernng.
Den Landwirten wird im Hinblick auf das Herannahen

des Sommers die Versicherung ihrer Felderzeugnisse gegen
Hagelgefahr dringend empfohlen. Dabei wird darauf hin¬
gewiesen, daß die Norddeutsche Hagelversicherungs-Gesellschaft
in Berlin auf Grund der von dem württ. Staat mit ihr ab¬
geschlossenen Uebereinkunft vom 9. Januar 1900 verpflichtet ist,
die Feldfrüchte sämtlicher versicherungssuchender Landwirte in
Württemberg gegen Hagelschaden in Versicherung zu nehmen
und daß die württcmb. Landwirte, wM^-fie- der Norddeutschen
Hagelversicherungs-Gesellschaft beitreten/infolge der Uebernahme
der Verpflichtung zur Nachschußleistuna auf die Staatskasse
durch Bezahlung des Zuschlags von<nO°/o zu Vorprämie an
den staatlichen Hagelversicherungsfondvon der Gefahr der An¬
forderung einer Nachschußprämie unbedingt befreit, also gegen
feste Prämien versichert sein werden. — Die für die einzelnen
Markungen von der Versicherungs-Gesellschaft aufgestellten Prä¬
mientarifsätze sind bei den Agenten der Gesellschaft zu erfahren.

Für den hiesigen Bezirk ist als Agent aufgestellt Wilhelm
Becht, Schreiner in Gräfenhause».

Den/<
/ / / ' OberamtmannHornung.

Herrenal  b.

Brennholz -Berka
Am Donnerstag den 7. Mai

vormittags 11 Uhr,
kommt aus dem Staatswald Abt. Wurstberg folgendes Gerech¬
tigkeitsholz im Wege des öffentlichen Aufstreichs auf dem hiesigen
Rathaus mit Borgfrist zum Verkauf: ""

31 Rm. buchene Scheiter,
30 „ „ Prügel,
88 „ tannene Scheiter,
88 „ „ Prügel.

Den 1. Mai 1908.
Stadtschultheißenamt.

Grüb.

Herrenal  b.
Die hiesige, 318 Hektar umfassende

Iekd -Iclgd
kommt am

Donnerstag den7. Mai ds. Js., vormittagsV211 Uhr
auf dem hiesigen Rathause im öffentlichen Aufftreich auf 3 event.
6 Jahre zur Verpachtung, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 1. Mai 1908. Stabtfchultheitzeuamt.
Grüb.

Leiterwagen.
Transportwagen

Lastwagen,
Ziegenbock-, Ponny-

und Eselwagen
kaufen Sie am billigsten bei

'Wild .. Lross,
Pforzheim, Bahnhofstr. 3.

———- Das neue
WiuktiiMbilch stri>ie viirtt. Fmmhre«

a ^ 1.58 aus dem Verlag Kohlhammer
zu haben bei

C. Mech, KWmdlnng.
Linon Külte! bekommen 8ie

Goldperle".

sicher nicht, wenn Sie ein Paket Veilchen- Seifenpulver
„cloltlperl «" kaufen, die hübsche Geschenkbeilagewird
allerseits Freude machen. Achten Sie auf den Namen

Fabrikant: Oarl Zentner , kvppluxeu.



1Lsi 8» »
Unterzeichneter empfiehlt

jener Tonnet-Sessel
in verschiedenen Formen und Farben

wit Rohr -, Intarsia - und Perfor .-Sitze«,
LsrI Sekulmeister,

Möbelhandlung,
Vertreter der Wiener Tonuet -Sesselfabrik.

Neuenbürg.

des

VttschöllttWsVttM
findet

Samstag  de « S . Mai,
abends 8 Uhr

bei Schumacher (Nebenzimmer)
statt , wozu freundlichst einladet

der Ausschuß.

Ca. 150 wenig gebrauchte nußbaumeue

gibt billigst ab der Obige.

Welches Mineralwasser trinke ich zur
Erfrischung u . Förderung meiner Gesundheit?

— Seit 500 Zähren glänzend bewährt . —
Viele Anerkennungen aus allen Kreisen.

Niederlage: Wilh . Fietz , Teleph . 26 , in Neuenbürg.

S
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8

Ms« abonniert jräerreit aut äLL

tüiönlte unü bilttglle

kLMüien -Witzblatt
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^ S> viertechLkrllär IS Nummern nur dl. z.— s ^
» gdonnement bei Me» SmklumälunAen mul w
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8
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Kein Veluärer äer Llaät Münäien »
st,Ute er verQumen , ckie in cke» Mimnen äer kteäaktion , M
rkestincrUrstzc 4t m drkinäiiMe, LuhcrN iuterellsntc Nus- »
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Anlehm,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis aus weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Sewerdebank Neuenbürg,

G . m. u . H.

Schwann.
Verkaufe  wegen Geschäfts-

Wechsel mein neuerbautes

nebst Scheuer und Stallung,
mit Gemüse - und Grasgarten
für Bäckerei  oder Metzgerei
günstigste Lage.

Ariedr . Wankmüsser
zum „Löwen " .

Oberkollbach.
Unterzeichneter setzt sein neun¬

jähriges

Braun - Wallach-
Rassepferd

unter jeder Garantie dem Ver¬
kauf aus

I . Georg Knsterer,
Fuhrmann.

Neuenbürg.

Ein jüngerer Arbeiter
kann sofort eintreten

K . Stieringer.

Herrenalb.

Verlausen
hat sich am 1. Mai
meine langhaarige,
rote Dachs-
Hündin . Um
Mitteilung bittet

Karl Mönch , Hotel Post.

Calmbach.

Ein Kriegshund,
Rüde , 6 Monate alt , hat sich
Verlaufen . Abzugeben bei

Ehr . Treiber z. Adler.
Vor Ankauf wird gewarnt!

Ein leichter , zweirädriger

Karren
zu kaufe « gesucht.

Off . mit Preisang . erbitte in
der Exp . ds . Bl . niederzulegen.

Ikeatei' in hlkuknbül'g.
Morgen Donnerstag

den 7. ds . Mts.
abends präzis 8 Uhr

Lustspiel -Abend!
Benefiz für

Amalie Trautmann.

Er ist Mt eisnWz
Lustspiel in ' 1 Akt von Elz.

Wer imMck hat,
führt hie Brat heim

Lustspiel in 1 Akt.
Zum Schluß:

Der Kampf um den
Hausschlüssel

Posse in 2 Akten von Müller.

Neuenbürg.

Ahlen undM
empfiehlt zur Deckung des
Winterbedarfs

Franz Andräs jr.
Mache das verehr !. Publikum

darauf aufmerksam , Bestellungen
in Bälde zu machen, um Liefer¬
ungsstockungen zu vermeiden.

Der Obige.

Neuenbürg.
Alle im Jahre

1878 Geborenen,
männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts, werden zur Feier des

3V. Wiegenfestes
auf Samstag  den 9. Mai,
abends in den Gasthof zum
„Bären " freundlichst eingeladen.

Mehrere 1878er.

Gasthaus zum„Wer".
- Morgen  —

Mehr!
suppe,

wozu freundlichst einladet
Tobias Rüd.

Jür die Schulstessen
halte nachstehende Formularieu

vorrätig:

Schultabellen,
Schulwochenbücher,

Uebergabs -Scheine,
Ueglerten - UerzeichttiSi

Schulversänmnis -Listen,
Schukgeld - Kinzugsregister.

6 . Mee/r.

Iclr liubs micft in

kslv Lis kkcdlssllvaU
niecl6r § 6lL886n.

Uein Vursarr deünclet 8>clr

X Lisekofstt-LtsSS 453  re
MMer äm üotkl Vslädoro.

ksokisaiMall Iris » .

Instrumental-Verein Pforzheim.
Montag , den 11 . Mai , abends 8 Hlhr,

im Saalbau

Krosser LsIIelt -Lbonä
veranstaltet vom Ballettpersonal des Kgl . württ.

Hostheaters in Stuttgart.
12 Damen vom Kgl . Ballettkorps

unter Leitung des Kgl . Hosballettmeisters Hrn . Fritz Scharf
und des Bereins -Orchesters , unter Direktion des Hrn.

Musikdirektors A . W . Baal.

Programm:
1. Kuvertüre zu „Grpheus" .v . Offenbach.
2. Valsv bleu (Musik) . v. Margis.(getanzt von der Kgl . Hof -Solotänzerin Frln . Elise

Hötzel und dem Hos-Soloiänzer Hrn . Alb . Burger ).3. Loiii «tu dal (für Streichorchester) . . . . v. Gillet.
4.  Japanisches AScher-Spiet (MusiN . . . . v. Lacornbe.

(ausgesiihrt von 12 Damen des Kgl . Ballettkorps ).
- —. — - - - Kaufe . - - ^
5. Kuvertüre zu „Der erste HluLsiag " . . . v. Auber.6. Spanischer Mationaktanz ans dem Ballett „ Sonne

nnd Hrde" . v. Jos .Bayer
(getanzt von Frln . Hötzel und Hrn . Burger ).

7. Havotte .v . Silas.
8. Vnlso rubrrut (Musik) . v. Lowthian.(getanzt von 12 Damen des Kgl . Ballettkorps ).

Hierauf:

Sn lamm im Hade
Burleske Pantomime in einem Aufzug . Nach einem vorhandenen Stoffe.

Choreographischer Teil von Hosballettmeister Fritz Scharf.
Musik von Hans Loewenfeld.

Eintrittskarten : Saal numeriert ^ 2 .— , Saal Seiten¬
plätze 1.50 , unnumeriert 1.— , Galerie numeriert erste
Reihe -.M 2.— , zweite und dritte Reihe ^ 1.50 , unnumeriert
60 sind von Freitag  ab in Otto Riecker's Buchhandlung
und den Schaefer ' fchen Zigarrenläden zu haben . Die Vereinsmit¬
glieder zahlen aus allen Plätzen halbe Preise und sind diese
Karten nur bei Hch. Scharfer , östl . Karl -Friedrichstr . 12 erhältlich.

Eingesandt.
Neuenbürg,  5 . Mai 1908.

Das „Eingesandt " im letzten Enztäler veranlaßt mich zu
folgender Erwiderung:

Als ich dem Hrn . Theaterdirektor zu Anfang der letzten
Woche meinen Saal für eine Vorstellung am Sonntag von
sts9 Nhr abends an zur Verfügung stellte , war ich der bestimmten
Meinung , daß der tit . Pforzheimer Verein , welcher sich schon
vor ca. 6 Wochen den Saal gesichert hatte , mit dem 8.30
Abendzug zurückreisen würde , wie dies ja bisher tatsächlich die
meisten Vereine taten . Nachdem ich nun aber durch ein Inserat
im Pforzheimer Anzeiger am letzten Donnerstag erfuhr , daß die
Rückfahrt des Vereins aus 10 Uhr abends angesetzt wurde,
machte ich Hrn . Theaterdirektor Hölzle  alsbald darauf auf¬
merksam, daß ich ihm den Saal für die geplante Sonntags¬
vorstellung nicht einräumen könne , indem ich gleichzeitig höflich,
aber in bestimmter Form ersuchte, das Austragen der Zettel
und eine Ankündigung der Sonntagsvorstellung zu unterlassen.
Dies tat nun Hr . Hölzle nicht , vielmehr glaubte er, die Vor¬
stellung erzwingen zu können . Nach Lage der Sache konnte ich
aber nicht anders handeln , denn jeder Einsichtige wird es ohne
weiteres verstehen , daß der hiesige Geschäftsmann auf die stets
willkommenen Pforzheimer Gäste , die immer  gerne unsere Stadt
und das Tal besuchen, Rücksicht nimmt , und so konnte ich die
nur einige Wochen hier anwesende und dann abziehende Theater¬
gesellschaft nicht berücksichtigen, so sehr ich dies persönlich gerne
getan hätte , da ich ja wohl weiß , daß sie „von der Hand in
den Mund lebt " . Der Hr . Theaterdirektor wird mir bestätigen
müssen , daß ich ihm im übrigen in jeder Weise mein Wohlwollen
erzeigt habe und solches Entgegenkommen werde ich ihm bei
Wohlverhakten auch noch für die Zeit seines Hierseins zuteil
werden lassen.

Ferd . Stengele zum „Anker".
Redaktion, Druck mrd Verlag von C. Meeh  tu Reuenbürg.
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